
Von Lothar Veit

Hildesheim. 100 Künstler, mehr
als 30 Veranstaltungen, 109 Stun-
den Programm – das ist Prosanova,
das nach Angaben der Veranstalter
größte Festival für junge deutsch-
sprachige Literatur. Dass es nun zum
zweiten Mal in Hildesheim stattfin-
det, weiß die ganze Literaturszene,
nicht aber jeder Hildesheimer. Zum
Auftakt am Donnerstag waren die
Hallen des Phoenix-Geländes den-
noch gut gefüllt, als die ersten Pro-
minenten Christian Kracht (Pionier
der Pop-Literatur) und Mercedes
Bunz (Pionierin der Blogger-Szene)
die Bühne betraten. Zur Literatur,
zumal der Pop-Literatur, gehört die
Inszenierung der Literaten selbst.
Das ist beim streng seitengeschei-
telten und kettenrauchenden Kracht
so und bei Bunz, die die Haare im-
mer streng nach hinten gekämmt
hat und sich vom Kettenrauchen
anstecken ließ, nicht anders. Wäh-
rend Kracht durchaus komische Tex-
te über die Schweiz (er ist Schwei-
zer), seinen Aufenthalt in einer Ab-
magerungsklinik und die Zuberei-
tung von mongolischen Murmeltie-
ren vorlas, gab Bunz überwiegend
Belanglosigkeiten von sich und ver-
stieg sich sogar zu der These, dass,

wer einen Stil habe, damit automa-
tisch auch eine Position habe. Tja,
wenn es so einfach wäre…

Zum Gespräch zwischen den bei-
den über das Thema „Pop und Posi-
tion“ kam es nicht, Kracht soll dies
kurzfristig abgelehnt haben. Es hät-
te sich vielleicht entwickelt, wenn
der dritte Angekündigte, Hans Platz-
gumer, nicht erkrankt gewesen wä-
re. Moderator Eckhard Schumacher
(Ludwig-Maximilians-Universität
München) war zudem etwas durch

den Wind, weil er gerade Vater ge-
worden war. Sei’s drum.

Bedeutend unterhaltsamer war
dagegen die nächtliche Live-Poetry.
Drei Autoren mussten binnen drei
Minuten und nach Themenvorga-
ben aus dem Publikum gegeneinan-
der andichten. Was sie in ihre Lap-
tops hackten, wurde unmittelbar an
die Wand projiziert, die Zuschauer
durften per Karte abstimmen, was
ihnen am besten gefiel. Auf dieses
Wagnis ließen sich Silvia Overath
(studiert Kreatives Schreiben in Hil-
desheim), der Shooting-Star Finn-
Ole Heinrich und der deutschspra-
chige Meister im Poetry Slam 2007,
Sebastian23, ein. Was sie produzier-
ten, war nicht gerade Literatur, ließ
aber selbst unter diesen Brachial-
Bedingungen das Talent der Teil-
nehmer aufblitzen. Sebastian23 ge-
wann am Ende nach Punkten.

Heute ist bereits der letzte Tag
des Festivals. Um 18 Uhr beginnt ein
Lyrik-Wettbewerb, zu dem aus 400
Einsendungen sechs Dichter einge-
laden wurden. Die Vorträge werden
von einer Jury (Michael Lentz, Joa-
chim Sartorius und Anja Utler) dis-
kutiert, sowohl die Jury als auch das
Publikum vergeben einen Preis.

Das Programm im Internet:
www.prosanova.net

Zweites Prosanova-Literaturfestival mit 109 Stunden Programm

Pop ja,
Position nein

Sie dichten unter Zeitdruck live und vor Publikum: Finn-Ole Heinrich (l.) und Silvia Overath. Fotos: Veit

„Pop-Literat“ Christian Kracht.
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Die Göttinger Comedy „Im-
pro-Show" tritt am Mitt-

woch, 28. Mai, 20 Uhr im Glas-
haus Derneburg auf. Bei ihnen
wird alles improvisiert. Ihre Sze-
nen, Lieder und Geschichten
entwickeln die Schauspieler
nach den Vorgaben der Zu-
schauer. Eintritt: 12 Euro, er-
mäßigt 10 Euro.

Ein Kammerchorkonzert des
Kammerchors Hildesheim

stellt Gleichnis-Vertonungen
am heutigen Sonntag, 25. Mai,
um 18 Uhr in der St.-Andreas-
Kirche vor. Chormusik von Vul-
pius, Raselius, Franck und
Schütz stehen nebeneinander.
Bernhard Römer spielt außer-
dem Bachs Präludium und Fuge
h-Moll an der Orgel. Eintritts-
karten gibt es an der Tageskasse
ab 17.30 Uhr. 

Die „Petite Messe Solennelle"
von Gioacchino Rossini er-

klingt am heutigen Sonntag, 25.
Mai, ab 18 Uhr in der St. Lam-
berti Kirche. Es musizieren die
Jugendkantorei und die Kanto-
rei St. Lamberti, Susanne Brem-
steller (Harmonium), Elizaveta
Bondarenko und Walter Köster
(Klavier). Gesangssolisten sind
Agnes Buliga-Contras (Sopran),
Gesine Frank (Alt), Jan Novotny
(Tenor) sowie Thomas Wittig
(Bass). 

Beziehungsweisen - die Länge
und Breite der Liebe lautet

das Programm, das am heutigen
Sonntag, 25. Mai, 18 Uhr in der
St. Peter und Paul- Kirche in
Rössing startet. Dichtungen von
Rilke, Hesse, Kästner, Neruda,
Hüsch und Erich Fried bietet das
musikalische Programm. Mit der
Gruppe Jordu sowie Hanna Le-
gatis, Moderatorin des NDR und
Martin-G. Kunze, Schauspieler
und früherer Chefredakteur.

Orgelspaziergänge zu St.
Andreas, Dom, St. Godehard,

St. Lamberti und Heilig Kreuz
bieten Kantoren und Stadtfüh-
rer an. Der Treffpunkt der Füh-
rungen ist jeweils an der ersten
Kirche. Los geht es am Samstag,
31. Mai, mit St. Andreas um 14
Uhr, St. Michaelis folgt danach
um 15 Uhr und St. Godehard um
16 Uhr.

Ein Markt für Kunst und Skur-
riles findet heute, von 10 bis

18 Uhr, im Hildesheimer Kunst-
forum im Logentorhaus, Keß-
lerstraße 57 statt. Die Freimau-
rerloge öffnert für Besucher ihre
Tür. Musik und Kleinkunst um-
rahmen das Programm.

Premiere feiert das Türkisch-
Deutsche Theater am Mitt-

woch, 28. Mai, ab 20 Uhr im
Theaterhaus am Langen Garten
23c. Der Titel des Stücks lautet
„Entweder. Oder. Oder entwe-
der? – Wann, wenn nicht jetzt?“.
Reservierungen unter der Ruf-
nummer 0 51 21/2 94 19 01.

KULTURT IPPS

Forum Literaturbüro

Gedichte
gesucht

Hildesheim. „Lebensräume – Le-
bensträume“ unter diesem Motto
steht der Hildesheimer Gedicht-
wettbewerb. Veranstalter ist das
Forum Literaturbüro. Alle, die Lust
am Schreiben haben, sind zur Teil-
nahme eingeladen. Die von der Jury
des Forum-Literaturbüros prämier-
ten Gedichte werden in einer Extra-
Ausgabe des Lyrik-Plakates im öf-
fentlichen Nahverkehr in Stadt und
Landkreis in Bussen und an Halte-
stellen ausgehängt. Ferner werden
Bücherpreise von der Stiftung Le-
sen vergeben.

Jeder Teilnehmer kann bis zu drei
Gedichte einsenden. Jedes Gedicht
ist handgeschrieben und maschi-
nenschriftlich einzusenden. Dazu
eine kurze Vita und ein paar Zeilen
über die Bedeutung des Schreibens.
Einsendungen an das Forum-Lite-
raturbüro, Lyrik-Wettbewerb 2008,
Karthäuser-Straße 30, 31139 Hil-
desheim. Telefon 0 51 21/26 37 75.
Rückfragen per E-Mail an: forum-
literatur@t-online.de; Einsende-
schluss ist der 31. Juli 2008.

(r/mei) Alfeld. Der Hildesheimer
Künstler Holger Barghorn stellt
vom 1. Juni bis 27. Juli in der Fa-
gus-Gropius-Ausstellung aus. Er
zeigt Bilder unter dem Titel „Figu-
renwelten Von Bis". Auf Karton,
Holz und Leinwand serviert Barg-
horn ein Feuerwerk an Farben in
Malerei und Zeichnungen.

Ganz unspektakulär betitelt
Barghorn seine Bilder. Aber welche
Überraschungen bietet er mit sei-
ner Version von „Figurenwelten“
dem Betrachter. Auf einer Holz-
Tischplatte entdeckt er beispiels-
weise Figuren, Wesen, die mitein-
ander in Beziehung treten. Zufällig,
spontan der Maserung oder einer
Auffälligkeit im Holz nachspürend.
Mit zarten Farben holt Barghorn
Strukturen aus oft belanglosen Ma-
terialien hervor. Die Spontaneität
seines künstlerischen Schaffens,
auch das Ignorieren so genannter
Lehrmeinungen verleitete selbst den
Lehrer von Barghorn und langjähri-
gen BBK-Vorsitzenden Professor
Paul König zu „Lobeshymnen“. Die
„Figurenwelten“ Barghorns bieten
für alle Entdeckungsfreudigen jede
Menge Gelegenheit, auf Geschich-
tensuche zu gehen.

Geöffnet ist die Schau im Fagus-
Werk werktags und sonntags von 9
bis 16 Uhr, samstags von 9 bis 13
Uhr. Die Vernissage findet am
Sonntag, 1. Juni, 11 Uhr statt.

Holger Barghorn stellt ab 1. Juni in Alfeld aus

„Figurenwelten“ 
im Fagus-Werk

„Spätsommerkönigin“ nennt der
Künstler diese Arbeit.

Holger Barghorn. Archivfoto: Meister

BLUMEN von der Direktorin gab es für ehrenamtliche 
Helfer des Museums-Shops: Die Sonderausstel-

lung „Maya – Könige aus dem Regenwald" hat nicht nur dem Museum 
rekordverdächtige Besucherzahlen beschert, sondern auch dem „Shop im
Museum". Ohne die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen hätte der Kunden-
ansturm nicht bewältigt werden können. Die Ehrenamtlichen unterstüt-
zen die beiden fest angestellten Mitarbeiterinnen im Verkauf und in der
Kundenberatung. Dr. Katja Lembke, leitende Direktorin des Museums, be-
dankte sich mit einem Blumenstrauß. Im Foto von links: Dr. Katja Lembke,
Ulrike Bodnar, Maria Strohmeyer, Heide Schweckendiek, Monika Hoyer,
Dagmar Jacobi, Barbara Beimes-Bruns, Helga Kuhlmeyer, Dr. Ines de Cas-
tro, Karola Kirst. Foto: Shalchi

Hildesheim. Eine innige, durch
zahllose musikalische Blechgewit-
ter gestählte Männerfreundschaft,
zusammengeschweißt durch die
gemeinsame Liebe zur Musik -
dafür steht der Name GERMAN
BRASS. Seit mehr als drei Jahrzehn-
ten begeistert das älteste Brass-En-
semble Deutschlands seine stetig
wachsende Fangemeinde von Berlin
bis Stuttgart, von München bis
Flensburg und erfreut am Donners-
tag, 5. Juni, 20 Uhr auf Einladung
des Kulturrings auch das Publikum
im Hildesheimer Stadttheater.

German Brass gelingt das Kunst-
stück, „Vielfalt in der Einheit” zu
schaffen, nämlich aus zehn Indivi-
dualisten und renommierten Sol-
obläsern deutscher Spitzenorche-
ster einen unverwechselbaren, ein-
maligen Gesamtklang hervorzuzau-
bern. Als Ensemble musiziert es
kammermusikalisch transparent,
doch zugleich mit einer sinfoni-
schen Pracht und Dynamik, wie nur
Blechbläser sie zu entfalten vermö-

gen. Das Repertoire von German
Brass umfasst alle Stilrichtungen
und Gattungen von Scheidt bis
Schostakowitsch, von Dixieland bis
Bossa Nova. Es versammelt unge-
niert Klassisches und Zeitloses,
Ernsthaftes und Unterhaltendes.
Auch auf internationalem Parkett
haben sich die Musiker durch zahl-
reiche Tourneen längst einen Spit-
zenplatz unter den weltbesten
Brass-Ensembles erobert.

Blechbläsersound auf höchstem
musikalischem Niveau - und doch
stets mit einem ironischen Augen-
zwinkern. Denn wo die zehn Herren
ihre Hörner, Posaunen, Trompeten
und die Tuba auspacken, da ist Be-
geisterung garantiert. Auf dem Pro-
gramm stehen an diesem Abend
Werke von Baston, Bach, Beetho-
ven, Strauß und Liszt sowie Musik
nach dem Motto: „Around the
world" nach der Pause.

Karten gibt es unter Telefon
0 51 21/3 42 71, im HAZ-Ticketshop
und an der Abendkasse.

Kulturringkonzert im Stadttheater 

Ein Blechgewitter
mit German Brass

PREISRÄTSELPREISRÄTSEL

Das Lösungswort der vergangenen Woche lautet: „REDENSART“
Die Gewinnerin des Gutscheins vom 18. Mai ist: Tanja Becker, Hasestraße 8, 31137 Hildesheim

Die Buchstaben in den Zahlenfeldern
ergeben das Lösungswort. Schreiben
Sie das Lösungswort auf eine  Postkarte
(Porto 45 Cent, Absender nicht verges-
sen) und schicken Sie diese an den
KEHRWIEDER am SONNTAG, Schwe-
mannstraße 8, 31134 Hildesheim. 
Einsendeschluss ist der kommende
Donnerstag (es gilt der Poststempel).

diesmal einzulösen bei 

TV-HIFI
Burandt & Hoffmann GmbH
Holztorstraße 55
Sarstedt

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gutscheine werden zugeschickt

Unter den richtigen Einsendungen ver-
losen wir einen

GUTSCHEIN
über 25 Euro


